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Lange war er angekündigt und seit dem
21. Januar 2011 rollt er endlich: unser
Theaterzug. Buchstäblich in letzter Mi­
nute konnte der Waggon fertig gestellt
werden. Die Prima Tonnen hatten einen
glamorösen Auftritt in etwas ungewohn­
ter Umgebung. Ganz ausverkauft war
die Fahrt nicht, aber das sollte sich än­
dern: vollbesetzt ging es am 1. März
mit Lilo Wanders (alias Ernie Rein­
hardt) auf die Reise nach Münzen­
berg. Der Erfolg der ersten beiden
Fahrten gibt uns Recht: das Konzept
geht auf, unseren Gästen neben der
reinen Zugfahrt etwas Besonderes zu
bieten. Es ist schließlich nicht nur die
Aufführung im Theaterwagen, die das
Ambiente ausmacht. Schon der rote
Teppich am Bahnhof Bad Nauheim­

Nord sorgt für einen "Hauch Holly­
wood". Ein Glas Sekt zur Begrüßung
und das Buffet unterwegs sollen die
Fahrten zu einem besonderen Ereignis
werden lassen. Und selbst das Fern­
sehen hat sich dieses Ereignis nicht neh­
men lassen: im Hessenfernsehen und
auf RTL waren die EFW präsent.
Die nächsten Fahrten sind bereits fest
eingeplant: am 26. März lässt Joachim
von der Linde auf unserer beschau­
lichen Kleinbahn einen Hauch der gro­
ßen weiten Welt erahnen. "Einsteigen,
bitte" heißt sein Programm. Karten gibt
es online unter www.adtickets.de
(Stichwort: Zugluft). Zusammen mit
Holger Baake vom HCB Kulturbüro
werden wir noch viele kleine und
größere Künstler zu uns holen.

BahnhofBad Nauheim­Nord

Liebe Freunde der EFW,
liebe Leserinnen und Leser,
starten wir in die neue Fahrsaison
2011. Eine ­verglichen mit den
letztjährigen Anstrengungen­ eine
"ganz normale" Saison. Wir starten am
20. März mit einer besonderen
Veranstaltung in Zusammenarbeit mit
der historischen Eisenbahn Frankfurt
und einem Tag der offenen Tür. Das
Projekt Theaterzug hat uns ­und vor
allem auch mich ganz persönlich­ in
den letzten Wochen des vergangenen
Jahres sehr stark beansprucht. Der
Starttermin stand fest, also gab es kein
zurück, der Waggon musste fertig
werden. Der Erfolg der ersten beiden
Veranstaltungen gibt uns Recht. Sehen
wir uns bald im Theaterzug?
Auf jeden Fall freuen wir uns wieder
auf dei kiommenden Monate und die
bevorstehende Fahrsaison. Aber ohne
die Arbeiten an der Strecke und den
Fahrzeugen gibt es auch keine
Museumszugfahrten. Hier wird wieder
viel zu tun sein. Und auch wieder mehr
Freiraum für die notwendigen Arbeiten.
Auf geht's, packen wir es an, bis bald
bei uns im Zug, Ihr

Auf 8,6 kmerschließtdie Bahnmit aufge­ständerterTrasse dieInnenstadtanstelle einer U­Bahn. In 2003 eröffnethat die Bahn der malayischenRegierung wenig Freude bereitet, seitder Inbetriebnahme fährt die BahnVerluste ein. Eine interessante undspannende Art, die Stadt zu er­schließen. Aus den Wagen hat maneine gute Aussicht über die Stadt underlebt das "wahre Leben" live.

ZUGLUFT



Manuel ist noch gar nicht so lange
dabei, aber er hat sich dem Verein von
Anfang an mit viel Engagement und
frischen Ideen gewidmet. In der letzten
Ausgabe unseres Mitgliedermagazins
haben wir darüber berichtet, dass er
kürzlich die Prüfung zum Lokführer
bestanden hat. So fährt er oft den
Museumszug oder die Motorbahn­
wagen auf der Strecke. Und eins
kennen die Gäste unserer letztjährigen
Nikolausfahrten schon: seine Stimme.
Die Ansage über das, was da kommen
wird, hat sicher viele Kinder in Staunen
versetzt...
BNN: Die EFW haben ihren Sitz in Bad
Nauheim und Du wohnst im Hoch­
taunuskreis, nicht gerade um die Ecke.
Wie bist Du zu den EFW gekommen?
Manuel: Im Internet habe ich gesehen,
dass auf den alten Schienen in der
Wetterau noch Museumszüge fahren,
und habe dann mit der Zeit immer
öfters Fotos gemacht. Dadurch hatte

ich schon Kontakt zu unserem Vor­
sitzenden. Als ich dann erfahren habe,
dass man die TF­Ausbildung machen
kann, war klar, dass ich mitmachen
möchte.
BNN: Und seitdem trifft man Dich sehr
häufig an der Strecke und auf dem
Vereinsgelände. Was reizt Dich an der
Eisenbahn?
Manuel: Bei den EFW, dass die
Technik noch greifbar, also von Hand
veränderbar ist
und trotz ihres
teilweise beacht­
lichen Alters
noch funktioniert.
Und allgemein
es ist halt etwas
Anderes ­ Auto
fährt jeder...
BNN: Was
machst Du am
liebsten bei den

EFW?
Manuel: Selbst fahren ­vor allem
Motorbahnwagen­ oder an der Strecke
arbeiten, hauptsächlich an der Technik
wie den Bahnübergängen.
BNN: ...und was am wenigsten gerne?
Manuel: Gute Frage... bisher nichts!
BNN: Wie hast Du die ersten Monate
erlebt? Was war am schwierigsten, was

am leichtesten?
Manuel: Am Anfang hatte ich
viele Dienste als Beimann,
da hatten wir auch noch
wöchentlich Holzzüge. Das
war schon anstrengend, aber
schön. Die Aktiven haben
mich sofort nett aufgenom­
men. Inzwischen bin ich
schon verantwortlich für die
Arbeiten an der V 36.

Neues Jahr und.....neue Arbeit an der Strecke. Vor dem Startder kommenden Fahrsaison müssen natürlich noch vieleArbeiten erledigt werden. Der strenge Winter hat auch beiuns ­dabei vor allem anden Bahnübergängen­seine Spuren hinter­lassen. Die Schlag­löcher auf den Straßenkennen wir alle. Wenndiese Schlaglöcher je­doch an einem Bahn­übergang in Erschei­nung treten, dann istdas Eisenbahnverkehrsunternehmen (EVU) für die Be­seitigung zuständig. Das bedeutet konkret für uns: raus unddie Schäden reparieren.Die Signalisierung auf der Strecke wurde ebenfalls ergänzt:die Signale Hp 0 wurden an verschiedenen Bahn­übergägngen angebracht. Der Triebfahrzeugführer muss hierbei regulären Zugfahrten anhalten und den Übergangmanuell sichern lassen (durch den Beimann).

Aber auch die Fahrzeuge benötigen vor dem Einsatz einigesan Vorbereitungsarbeit. Die Wagen müssen "abgeschmiert"werden. Dabei wird das alte Fett von Puffern und anderenbeweglichen Teilen entfernt und durch neues Fettersetzt. Frisches Öl sorgt für den einwandfreienLauf von Gewinden und anderen sicher­heitsrelevanten Komponenten und Verschleißteilen.Selbstverständlich werden die Bremsen vor demersten Einsatz im regulären Museumszug überprüft.Sicherheit geht vor: der technisch einwandfreieZustand der Fahrzeuge wird jedes Jahr im Rahmender so genannten Einsatzuntersuchung durch einenEisenbahn­ingeneur bescheinigt.Unsere Fahrgäste kön­nen sich also auftechnisch einwandfreieFahrzeuge auf IhrerMuseumszugfahrt ver­lassen. Dank unsererMitarbeiter.

ZUGLUFT: Nächste Fahrt am 14.
April 2011 um 19.30 Uhr ab Bad
Nauheim­Nord mit CLAPP &
CLAPP ­Comedy und Artistik­

Saisonstart 2011: Die reguläre
Fahrsaison 2011 startet am
3. April 2011

Aktuelle Informationen und Hinweise zu
den Fahrzeiten finden Sie auch auf

unserer Homepage:
www.ef­wetterau.de

Mit dieser Ausgabe "Bad Nauheim­Nord"beginnen wir eine neue Reihe, in der wirunsere Strecke ausführlich vorstellenmöchten. Dabeisind natürlichdie Bahnhöfevon besonderemInteresse. Wirbeginnen amAusgangspunktunserer Museumsbahnstrecke: demBahnhof Bad Nauheim­Nord.Letztlich ist das vorhandene spartanische Bahnhofsgebäudedas Letzte an der Strecke, welches noch nicht in Privatbesitzgegangen ist (und damit als Wohnhaus zweckentfremdetwurde) und damit dem eigentlichem Zweck dient.Gelegen am Kilometer 11,0 (gemessen von Butzbach aus)unserer Strecke, liegt er nördlich des DB­Bahnhofs BadNauheim und ist durch diesen nur über die Fuß­gängerunterführung zu erreichen. Eine Tatsache, die mancheunserer Gäste ganz schön ins Schwitzen bringt, wenn sie aufdem DB­Bahnsteig warten und bemerken, dass sie in wenigenMinuten bis zur Abfahrt den Bahnsteig erreichen müssen.Äußerlich weitgehend im Originalszustand aus dem Betriebder Butzbach­Licher­Eisenbahn erhalten, bildet er sozusageneine "feste Größe" in einem Bahnhofsareal, auf dem sich inden vergangenen Jahrzehnten wahrlich viel verändert hat.Dank der Landesgartenschau 2010 hat sich auch hier dasUmfeld zum Positiven geändert. Die Strecke von Butzbachnach Bad Nauheim wurde für Nebenbahnen relativ spät

eröffnet. Der letzteAbschnitt von Rockenbergnach Bad Nauheim­Nordging erst 1910in Betrieb ­einem Zeitpunkt als viele Nebenbahnenin Deutschland bereits in Betrieb waren und inunserem Fall vor allem auch die Hauptstreckenach Gießen. Diese Tatsache hat unserer Streckestets das Leben schwer gemacht, denn dieBesiedlung im Wettertal war früher und ist bisheute eher dünn und bietet wenig Potenzial. DasBahnhofsgebäude selbst besteht aus einemDienstraum, der den Verkaufsraum beim Museumszugverkehrbeherbergt und einen Lagerraum für Eisenbahnrelikte. Früherwar dort der Warteraum für Reisende untergebracht. Mit demEnde des regulären Personenzugverkehrs 1975 war damithier Schluß.

Tag der offenen Tür: am 13. Juni
2011 (Pfingstmontag) ab 10.00
Uhr in Bad Nauheim auf dem
Vereinsgelände

Am 25. März 2011 fand unserediesjährige ordentliche Mitgliederver­sammlung in Bad Nauheim statt. DieRückschau ließ auf ein sehr ar­beitsreiches uns erfolgreiches Jahr­nicht zuletzt der Landesgartenschaugeschuldet­ zurückblicken. Deutlichgestiegene Einnahmen im Personen­verkehr, rückläufige Einnahmen imHolzzugverkehr ließen dasGesamtergebnis den Vor­stand optimistisch in dieZukunft blicken. Die Aufar­beitung der Dampflok istvollständig bezahlt, so dassin diesem Jahr die Reparaturbegonnen werden soll. Ste­fan John dankte im Namendes Vereins allen Mitgliedernfür ihr großes Engagement

und ihren unermüdlichen Einsatz. Indiesem Jahr standen zudem Vor­standswahlen an: der alte Vorstand ist(fast) der neue Vorstand. Mario Schrufwurde neu als zweiter Beisitzer in denVorstand gewählt, nachdem JörgTheopold dieses Amt im vergangenenJahr aus persönlichen Gründen zurVerfügung gestellt hat.

Der neue Vorstand (von links): Mario Schruf (2. Beisitzer), StefanJohn (1. Vorsitzender), Prof. Heinz Kopp (2. Vorsitzender),Manfred Göbel (Kassierer) und Christian Rühl (1. Beisitzer)




